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Schweickert: Unterscheidung zwischen Innen- und Außengastronomie ist
praxisfern

Verordnung muss bereits jetzt Planungssicherheit für weitere Inzidenzwerte enthalten

Prof. Dr. Erik Schweickert, tourismuspolitischer Sprecher der FDP/DVP Fraktion im Landtag von Baden-
Württemberg, kommentiert die heutige Ankündigung einer überarbeiteten Corona-Verordnung für
Donnerstagabend:

„Ich begrüße die geplanten Öffnungsschritte für Hotels und die Gastronomie, die das Sozialministerium
jetzt in Aussicht gestellt hat. Endlich wird den Betrieben die längst überfällige und von uns seit Monaten
eingeforderte Perspektive geboten. Allerdings ist die wohl nun doch von Minister Lucha vorgesehene
Unterscheidung in Außen- und Innengastronomie realitätsfern und in der Praxis nur schwer
durchführbar. Der Graubereich – ich denke beispielsweise an herausnehmbare Wände, Balkone oder
Gartenpavillons – ist einfach zu groß, als dass sich hier sauber zwischen Innen- und Außenbereichen
differenzieren lässt. Ebenso bleibt die Frage ungeklärt, was bei kurzen Schauern passieren soll. Eine
Gastroöffnung nach Wetterlage ist nicht zumutbar! Wir brauchen daher eine generelle Öffnungsstrategie
und nicht praxisferne Bürokratie!“

Darüber hinaus mahnt der Abgeordnete aus dem Enzkreis an, den Gastronomen schon jetzt
Planungssicherheit zu ermöglichen und weitere Erleichterungen in Aussicht zu stellen: „Wenn die
Pandemie sich weiter so positiv entwickelt, muss schnell der nächste Öffnungsschritt folgen. Die
Erfahrungen des vergangenen Sommers zeigen, dass Abstands- und Hygieneregeln vollkommen
ausreichend sind. Die Gastronomie hat bereits genug gelitten und braucht verlässliche
Rahmenbedingungen.“


